Ungarisch-polnisches Seminar

„Rechtsstaat in Polen und in Ungarn – Vergangenheit und Gegenwart”
am 23 Mai 2017. 

Ort: Repräsentationsräume der Juristischen Fakultät der Jagiellonen-Universität Krakau 

ul. Bracka 12 (II. Stock)

Programm
9.45 – Eröffnung – Prof. UJ Dr. Piotr Tuleja – Leiter der Lehrstuhl des Verfassungsrechts der Jagiellonen-Universität Krakau

10.00-11.30 Erster Teil – Vorsitzende: Dr. Hab. Michał Bożek
10.00-10.20 - Prof. Dr. Istvan Szabo: Gibt es einen autoritären Rechtsstaat?


10.20-10.40 – Prof. Dr. László Komáromi: Rechtsstaatlichkeit vs. direkte Demokratie. Das Beispiel Ungarns.

11.00-11.30 Dr. Hab. Marcin Kwiecień: Rechtliche Aspekte der Tätigkeit der polnischen Regierung während des II. Weltkrieges. 

11.30-12.00 Kaffeepause
Zweiter Teil: Vorsitzende Prof. Dr.Szabó István 
12.00-12.20 Dr. Magdolna Szigeti: Die Verletzung der Grundprinzipien der Rechtsstaatlichkeit zwischen 1945-1948 in Ungarn 

12.20-12.40 Dr. Hab. Michał Bożek: Die Staatgerichtsbarkeit in Polen in der Zwischenkriegszeit

12.40-13.00  Dr. Piotr Czarny: Die Krise der Verfassungsgerichtsbarkeit in Polen (2015-2016) und das Rechtsstaatsprinzip  

13.00-13.30 Diskussion

13.45 - Mittagessen  (Klub Convivium, Collegium Novum ul. Gołębia 24 im Erdgeschoss)  
